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Persönlich nnd Sachlich.

In der vorletzten Woche sind in verschiedenen

Zeitungen Artikel erschienen, welche gegen
meine Bestrebungen für die Popularisierung der

Grundsätze, denen ein neues Wehrgesetz
entsprechen muss, dadurch wirken wollen, dass sie

gegen meine Person einzunehmen versuchen.

Mir persönlich ist dies ziemlich gleichgültig.
Denn das Urteil über mich seitens jener
Mitbürger, die sich durch solche Mittel leiten lassen,

ist mir wertlos. Das Urteil, auf welches ich

allein Wert lege, beruht auf einer so soliden

Basis, dass es durch Verunglimpfung, die sogar
bis zur Verleumdung und Verdächtigung
ansteigt, nicht ins Wanken gebracht werden kann.

Ich lege auch wenig Gewicht auf die sachliche

Anhängerschaft solcher Mitbürger, die
durch solche Mittel in ihrem sachlichen Standpunkt

schwankend gemacht werden können. Das

sind unsichere Freunde und wir haben der sichern
Freunde genug.

Wenn mir daher auch für mich selbst die

Bekämpfung der Sache durch Herabsetzung
meiner Person ziemlich gleichgültig ist und ich
ihr auch, vom Standpunkt der Sache aus, keine

grosse Bedeutung beimessen möchte, so hat sie

doch unabwendbare Folgen, die von nachhaltiger
schlimmer Wirkung sind und mich daher zu
der dringenden Bitte veranlassen, diese Art der
Bekämpfung der von mir vertretenen Ideen und
Ziele aufzugeben. Bei dieser Bitte gehe ich von
der hei mir immer vorhandenen Voraussetzung

aus, dass meine Gegner es mit der Sache

geradeso gut meinen wie ich und dass sie sich

nur nicht genügend Klarheit geschaffen haben
über Wirkung und Tragweite der Mittel, welche
sie brauchen.

Diese Mittel mögen ja die rechten sein, wenn
es sich handelt um die Macht im Kampf der

politischen und sozialen Parteien, wenn es sich

an erster Stelle darum handelt, die Personenfrage

zu erledigen, bevor das Parteiinteresse

gestattet, an die sachlichen Fragen heranzutreten.

Im vorliegenden Falle handelt es sich aber
nicht um Parteiinteressen und noch viel weniger
um die Macht und um Personen. — Es handelt
sich um etwas, das hoch über dem allem steht
und worüber jedermann einig ist. Jedermann

will, dass an die Stelle des alten ein neues

Gesetz tritt, das volle Webrtüchtigkeit erschaffen

lässt, das gestattet den ganzen Schritt aus
dem Schein in das Sein zu machen.

Dies ist das Ziel, das alle wollen. Darüber
müssen aber auch alle klar sein, dass das

Ziel niemals erreicht werden kann, wenn der

berechtigte und notwendige Meinungsstreit über

den dahin führenden Weg mit Waffen geführt
wird, die ja sehr wirkungsvoll sein mögen, um
den Gegner zu vernichten, aber niemals um die

Sache zu fördern. Das mag ja allenfalls richtig
sein, dass man auf diese Art am bequemsten
beim souveränen Volke mit dem Manne auch

seine Ideen totmacht, aber ein Irrtum ist es,

zu glauben, dass man jetzt auf dem so geebneten

Boden ein gutes Gebäude aufrichten könne.

Das Gebäude muss seinem Unterbau entsprechen.

Mit Aufhetzen kann man niemals die Menschheit

begeistern für ihre Pflichten, das geht nur
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